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VE < 1 %: Brennnessel-Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald

Im östlichen Verlandungsbereich des Lankesees befindet sich auf meist eutrophen feuchten bis nassen wenig gestörten bis degradierten
Torfen ein strukturreicher Feuchtbiotopkomplex.
Im seenahen westlichen Teil haben sich noch mesotrophe Verhältnisse erhalten.
Hier befindet sich ein jüngerer Torfmoos-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit Sumpffarn, Schilf, Gilbweiderich sowie Erle. Er ist lückig und 
mit einem Torfmoos-Schilf-Röhricht verzahnt. Am Rand schließt sich ein Torfmoos-Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch an. Die 
Torfmoose treten in den genannten Vegetationseinheiten fleckenweise auf. Im direkten Seerandbereich ist ein teilweise sehr schmaler 
Rohrkolben-Röhricht-Streifen (mit Rispenseggen) ausgebildet.
Nach Osten schließt sich ein eutropher Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an. Dieser ebenfalls noch als jung zu bezeichnende Wald 
weist eine Vielzahl von Mischbaumarten auf: Esche, Silberweide, Weißerle, Ahorn, Ulme, Aspe, außerdem ist er hopfenreich. Kleinere 
Offenwasserschlenken sowie alte Gräben strukturieren die Fläche. Auch ziehen sich die angrenzenden Sumpffarn-Sumpfseggen-
Grauweiden-Feuchtgebüsche (teilweise reich an Frauenfarn) in den Bruchwald hinein. Nur sehr kleinflächig ist ein Brennnessel-
Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald ausgebildet.
Den Norden und Osten des Biotopes nimmt ein Mosaik aus Schilf-Landröhrichten (sumpfseggenreiche oder auch windenreiche Ausbildung) 
und Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüschen ein. Bruchwaldbereiche sind hier nur kleinflächig vorhanden.
Die starke Eutrophierung des östlichen Bereiches ist auf die stadtnahe Lage zurückzuführen. Die Senke wird hier von Gärten oder 
Kleingärten umschlossen. Direkt grenzen aufgelassene Gärten, entwässerter Laubwald sowie Ruderalflur an.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calystegia sepium
Humulus lupulus Phragmites australis Poa trivialis Solanum dulcamara
Sphagnum fimbriatum

Acer pseudoplatanus Alnus incana Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Populus tremula Quercus robur Salix alba Sphagnum fallax
Typha angustifolia Ulmus glabra Urtica dioica


